
JESUS CHRISTUS spricht:
„Der  Mensch  lebt  nicht  vom  Brot  allein,
sondern  von  jedem  Wort,  das  durch  den
Mund  Gottes  geht.“ Matthäus 4,4 und Lukas 4,4

Die Telefon-Kurzpredigt
HÖRE GOTTES WORT AM TELEFON vom 20.-26.01.2024 Nr. 24/04-A

Lieber Hörer!

Sei wieder herzlich willkommen bei der Telefon-Kurzpredigt.

Es ist doch ein sehr großes Geschenk und eine unbegreifliche Gnade, ein Christ sein zu
dürfen.  Wir  Christen  haben  das  Vorrecht,  nicht  nur  von  Gott,  von  Jesus  und  vom
Evangelium  zu  sprechen,  sondern  es  zu  leben.  Ich  freue  mich  von  ganzem  Herzen
darüber.

Es ist so schön, dass unser Glaube keine Theorie ist. Schon der Nachbar von Abraham
konnte zu ihm sagen: „Gott ist mit dir in allem, was du tust.“

Wir wollen uns heute die aufrichtige Frage stellen: Ist dies bei dir und mir der Fall? Kann
man an unser beider Leben JESUS erkennen? Oh, lieber Hörer, das sollte unser aller-
größtes Anliegen sein.  Kürzlich hörte  ich aus dem Munde einer  Missionarin,  dass der
zweite Grundsatz ihrer Mitarbeiter lautet: „Unsere Umgebung soll an uns Jesus erkennen!“

Das jetzt Folgende soll wieder ganz für sich sprechen:

Ein Missionar berichtet von einem Afrikaner, der Christ wurde. Sofort liefen ihm zwei
seiner Frauen davon, und auch die dritte, eine Muslimin, ging nach einigen Wochen zu
ihren Eltern zurück.

Weil er diese aber besonders liebte, holte er sie zurück und erklärte dem erstaunten
Missionar:  „Sie hat drei Bedingungen gestellt, auf die bin ich eingegangen. Ich darf in
ihrer Gegenwart nicht den Namen Jesus nennen, nicht zu ihm beten und nicht laut in der
Bibel lesen. Das habe ich ihr zugesagt.“

Der Missionar war entsetzt: „Damit hast du alles aufgegeben!“

„Oh nein!“ erwiderte der Afrikaner, „sie hat vergessen, mir zu verbieten,  ihr Christus
vorzuleben  .     Das  aber  will  ich  tun.  Denn  ich  möchte  meine  Frau  für  Christus  
gewinnen.“

Und er lebte ihr das Evangelium vor. Sie beschimpfte ihn und suchte ihn zum Zorn zu
reizen, damit er sie schlüge, wie er es früher getan hatte. Aber er schlug sie nicht.

Eines Tages saß sie in der Kapelle und kam unter der Predigt des Evangeliums zum
Glauben. Sie sagte: „Am Leben meines Mannes habe ich erkannt, dass die Worte Jesu
wahr sind.“

Und du, lieber Hörer, nennst du dich Christ? Folgst du schon diesem Vorbild? Deine Mit-
menschen warten längst darauf. Dein Reden macht's nicht. Die Menschen wollen in uns
Christus sehen. Sie haben ein ganzes Recht darauf! Vergiss nicht: Die gelebte Predigt hat
die größte Kraft. Auf diese Weise werden ganze Familien und Gemeinden und Ortschaften
gesegnet.

Lieber Hörer, die Menschen wollen in uns CHRISTUS sehen.
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